
Reizstoffe an Arbeitsplätzen

Abfüllen von Gewürzmischungen mit Capsaicin

mit zunehmender Dosis
steigen unerwünschte Effekte

Geruch Sensorische Reizung Gewebereizung / -entzündung

Eindeutig advers! Klar schädigend für den Organismus!

Konzept zur Ableitung von 
MAK-Werten für Reizstoffe 

am Arbeitsplatz

Angenehm bzw. belästigend

Entkeimung von Oberflächen mit Wasserstoffperoxid

• Erfassen von Geruchswirkungen
und sensorischen Reizwirkungen
beim Menschen

• Großes Spektrum an unter-
schiedlichen Verfahren
(z.B. Lidschlussfrequenz, Effekt-
Biomarker des Nervensystems)

• Der empfindlichste Effekt einer
sensorischen Reizung dient
als Ausgangspunkt zur
Grenzwertfindung

Abbildung

Ziele: - Vermeiden einer sensorischen Reizung an Augen und 
Nase (und damit auch einer Schädigung des Gewebes)

- Ableitung einer Konzentration, die keine sensorische
Reizung beim Menschen verursacht

Ergebnis: Das erarbeitete Konzept zur Untersuchung und
Bewertung von Reizstoffen gewährleistet sichere
Grenzwerte für Beschäftigte am Arbeitsplatz!

Kontrollierte Untersuchungen am Menschen 
sind „Gold-Standard“ zur Bewertung von Reizstoffen 

Warum auch der Geruch wichtig
ist: Bewertung von Reizstoffen
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